
Ende I M über Mnhlberg bey Leipzig er-
wartet. Oi,e marschiren in Me) Kolonnen.
Sie standen dort als Reserve.

U n g a r n.
Prcßburg. Die Prinzessin, mit welker

der Erzherzog Palatm, das Vcrlöbniß ge-
halten bat, ist aus dem fürstlichen Hause
Anbalt- Vcrnburg - Schaumburg, reformir-
ten Glaubenbekenntnisses, und cinc Tochter des
weiland verstorbenen Fürsten Viktor Karl
Friedrich, mid dessen Frau Wittwe, der jetzt
regierenden Fürstin Charlotte Louise Wilbel-
nnne. I h r Name ist Hermine. Sie ward
äeboren den 2. Dezember 1797. und hat die
Grafschaft Holzavpel und Schaumburg zum
Eigenthum nach dem Tode Ihres Herrn Va-
ters , erhalten. Sie hat noch drey Geschwi-
ster, die Prinzessinnen: Etelka, geb. den 23.
Februar 1800. Emma, geb. ' m 20. May
1802 und I d a , geb. den w . März 1804.

(Pr. Z.)
„E in Vrie-f von Vlam'nstein im Neogra-

der Komitat meldet Folgendes: Der 21. I u n .
war für ûnsere Gegend äußerst schrecklich.
Es siel nämlich Nachmittags um ^ Uhr ein
Hagel von unerhörter Größe, und zerschlug
bloß in derselben Herrschaft 20 Hoter mehr
oder weniger. I u den Dörfern N. Kürtös
und Palojta fand man Schlossen von 5 Pfun-
den , und in kosonĉ  von i Pf. 2 Loth. Men-
schen, Vieh und Vogel winden getödtct oder
schwer verwundet; die Weinberge, Aeckcr
und Baume sammt ihren Früchten wurden

vernichtet; und an dsn Hausern großer Schy-
den verursacht. Ein Baucr erhielt sein Leben
nur dadurch, daß er alle sclne Kleider auf
den Kopf legte, und seinen Leib der Verwun-
dung Preis gab. I n Gats hob der Wind
das ganze Dach eines ziemlich großen Gebüu-
des m die Hohe, und setzte es übcrs Kreuz
wieder nieder. Der eben bicr anwesende Hw.
Hcrr Pfarrer von Sklabina bestätiget als
AncMzengc diese Angaben." ( B . v. T.)

G r 0 ß b r "l t a n n i e n.
Die Morning-Post äußert ibre Hoffnung,

daß wenn Bonaparte den AUiirtcn in die
Hände siele, er nach dem von Herrn Gold-
snnth im Januar 181/, gemachten Vorschlag
vor ciu, aus Staatsmannern und Publizi-
sten aller Nationen zusammengesetztes euro-
päisches Gericht gestellt werden würde.

(V . v. T<)
D ä n e m a r k .

Dem Vernehmen nach wird das dänische
Truppenkontingent, welches i5,ooo Mann
stark zu dcr Armce des Herzogs vonWcllnH-
tou stößt, am 1. August über die Elbe gelM.

(V . v. T.)

W e c h s e l - C o u r s in W i e n

am 22. Julius 18.15.

Augsb. für 100 st, c u i i . f l . j ' ^ i 5s6^2 M o .
Conventionsmünzc vyu Hundert 32^ is^

Welligen; - Blatt zur Laibacher Zeitung >lro, 60.

Gubcrmal ^ Verlautbarung^n.
C i r c u l a r - V e r 0 r d n u n g. (2)

Wodyrch >ie Einfuhr d r̂ Lnmbardisch .Venezianischen, dann du Tirolische l̂ und Vorarlberg
gischen Fabrikale und Kunsierzeug îße in die übrigen k. k. österreichischen Provinzen ylB

f stattet w i r^

Um dem Velkehr uno der Nal<onal. Belreibsam^it de^ Lollsbardisch . Venezianischen König,
«ichs, st wieder Provinzen Tirol ur̂ d Voratlbelg mit dem übrigen österreichischen Kaiser.



siaate alle mit der Aufle^lhalluny dcs allösterleichisben ZollsBems vercinbarlichcn Erlrlch«
lerungen zuzuwenden, haben Se. Majestät mittels allerhöchster Entschließung vom Z». May
d. I . die Einfuhr der Lombardisch'Venezianischen sowohl, a's der Tirolischen und Vorall«
bergischen Fabrikate und Kunsterzeugnisfe unter den näymlichen Begünstigungen ui«d Zollcr»
leichlerungen, jedoch aber auch unter genauer Beobachtung der nähmlichen Bedingungen
und Vorsichten allrrgnadjgst zu bewilligen geruhet, unter welchen d,e Einsuhr der gedachlcn
Fabrikate und Erzeugniße schon vormahls nach der Voreriiuierutig des allgemeinen Zolllarifs
vom Jahre l /88 gestattet war. Zugleich haben es Se. Majestät aber auch zur unoeilaßli«
chen Beoillgnng zu machen geruhet, duß dagegen die österreicvlschen Erzeugniße ohne Unter«
schied in die erwähnten begünstigten Staaten gegen Berichtigung der Ha'.fte des für au^län«
bische dergleichen Waaren in diese begünstigten Staate» ststg^eylen Konsummo, Zolles ein«
geführt werden dürfe.

Diese allerhöchste Entschließung, deren gesetzliche Wirkung mit , . August d. I . anzusqn«
gen hat, wird nun zur allgemeinen Wissenschaft hiemit kund gemacht, und dabey sowohl in
Beziehung auf die Verzollung, als auch bie Legitimationen iolgcndes verordnet:

i.) Für diejenigen aus oeu erwähnten begünstigten Staaten vorkommenden Fabrikate und
Kunsterzeugniße, welche unter die ausländischen, allgemein einzuführen erlaubten Waaren
gehören, und für welche in dem allgemeinen Zolltarife vom I^oe l /gg entweder schon e i n ,
oder kein besonderer Zoll festgesetzt ist, muß in so ferne, a.S solche bereitS in dem bisher,
kund gemachten vier Speziallarlffen erscheinen, die Hälfte von derjenigen Konsummo . Ge«
bühr entrichtet werden, die für die Einfuhr ähnlicher ausländischer m Handel eria ldlerWua«
ren aus ganz fremden Landern in den Spfzialta^lffen bestimmt ist, wo hingegen in del«
F a l l , als derley Erzeugnisse und Fabrikate nocv n'ckl in den Spez>allarlff.n a„fgenommecl
sind, dafür nur entweder der im allgemeinen Zolltariffe vom I ' jhr 1733 ausgeseyle beson«
dere Konsummo . Zoll oder nur die Halste der für dle auö ganz fremden Ländern bestimm«
le Eintrittsgebühr zu bezahlen ist.

2.) Vsn den aus den begünstigten Staaten vorkommenden Fabrikaten und Kunsterzeug«
nissen aber, welche zu den zum Handel einznitthreT, verbothenen Hemden Waaren gehören,
und von denen nach dem Sinne der allerhöchsten snlschliessung aus den begünstigten Htaa»
len auch nur jene zum Handel eingeführt werden dürfen, dte in' dem Tarife vom Jahr »733
mi lder Anmerkung des Landes, woher fte kommen, ausdrücklich genannt, und bey denen
die Einfuhrsgebühren ohnehin besonders entweder mit dem sechsten oder drillen Theile aus«
geseht sind, von diesen Erzeugnissen ist im Falle, als solche heleilS in drm Speziallarife
enthalten sind, auch entweder der 6. oder der Z. Theil des in den Hpezialtariffen auf die
ganz fremden ähnlichen Waaren festgesetzten Zolles zu entrichten, im cnlgegengesehlen Falle
aber nur der im allgemeinen Zolllariffc von» Jahre 1788 eigends bestimmte Konsummo»
Zoll zu bezahlen.

Z ) Von tiefen hier festgesetzten begünstigten Konsummo» Zöllen find jedoch auch die ste«
setzlichen Zoll - Zuschüße, auf so lange dieselben bestehen werden, zu entrichten, jedoch nur

_. in zenen Provinzen, wo die Z5lle im Papiergeld entrichtet werden dürfen.
M Zur Sicherheit aber. daß diese Waaren wirklich in einem der begünstigien Länder erzeugt
^ sind, werden folgende Beweise oder L^gitimazionen gefordert, in deren Ermanglung die Waaren

eben so. als lämen ste aus ganz fremdet, mchl begünstigten Staaten, behandelt werden
müssen.

M der Lomdarolsch « Venezianischen Fabrikate.
M 2,) Sowohl die Schnit t , als alle «beigen in dem Lombaldisch . Venezianischen Ksm'g«



le.che er,^,gt?n Waaren sind mit obrisskeitlichen Zeugnissen zu beglellen , .welche das M a ß ,
die Zahl o!<r das Gewicht j.'der Packung enlhaücn miisil-n. Die dorliaen Zollämter haben
die Kisten oder Päcke zu versiegeln, und die AuSsuhr dieser Waaren aus diesen Provinzen
zu blstäuinrn.

j Z.) Darf diesen Erzeugnissen leine ftlmde Wa»'re beygcpackt seyn, und
4.) müssen sie an die Hauptstadt deljenigen erdländischen Plvvinz angewiesen lrerden,

nach welcher sie bestimmt sind.

der Tirolischen und Vorarlbergisch^l, Fabnkate'.
, . ) Jedes Glück der Hirolischen Schnillwaarea, wie auch der Teppiche, ist von dem
i.) Bey jcdem Stücke der Schnillwaaren muß der E'zrugungsort eingewilk,, und das.

selbe auch von den dazu beeilten Veamre,, an beyden Enden bezeichnet seyn.
Ol'-sgenchle, oker der Ortsobristk^'t au beyden Enden mlt einel hallbaren Farbe, oder ei«
tilm anuchäliglen Blcystegel zu bezeichnen. Bey dem Sammet von Ala aber ist roch ins»
brsondere jedem Slücke der 3lahme deS Fabrikanten einzuwirken, und das Zeichen dessel,
den auzubängen.

2.) Sowohl die S<bniltwaQren, als aNe übrigen legünstiglen Tirolischen Erzeugnisse
müssen mit obslftk?lllichen Zeugnissen begleitet, die Kisten und Packe von den Zollämtern
ve-siegelt nül ordentlichen Essnodollelen versehen, u«d an eine Hauptstadt zur Verzollung
angewiesen werden; nur Elsenwaarrn, Messing, Silberglältc, B ley , Kupfer, und andere
Bergwerksproduckte ausgenommen, deren Verzollung auch bey Legstäncn erlaubt ist.

Z,) Von den Vorarlbergischen Fabrikaten muß jedes Stück au beyden Enden mit dem
bereits bestimmten Stempel bezeichnet seyn; übeidieß müssen die Behältnisse gehörig versiegelt,
mit Zertifikaten der ObriLkkilen, oder ihren Deputinen begleitet vor das Zollamt gestellt,
von demselben ebenfalls versisgell, und nur an eine Hauptstadt angewiesen werden, endlich

4>) Müssen die Vorarlbcrgischen Baumwollgespünste mit einem von den zur Slemvlung
Depulirlen und von dem Vorsteher der Gemeinde gemeinschaftlich gefertigte« Zeugnisse, daß
sie im Lande gemacht worden, versehen seyn. I n Ansehung der Versieplung und Versen«
düng derftll'rn abrr ist das nähmliche zu beobachten, was in Betreff anderer Vorarlbergi»
schen Fabrikate vorgeschneben ist.

Welch' allerhöchste EntschUesslmg a«:s eingelangter hohen Hofkammer « Verordnung rom
2>. vorigen, Empfang 10. laufenden M?uaths Z. 20.^21 zur allgemeinen Wissenschaft hiemil

> bekannt gemacht wird. Laibach den 14. I u l y 13,5.

K « n d m a ch u n g. (2)
Unter mehreren bey einer öffentlichen Kasse eingegangenen Oucat i ä i I^3^U83 bat fich

ein falsches Stück von dem Jahre 1772 ohne allen innern Wer th , aus Zink und wenigen
Kupfer gegossen. vorgefunden". Die Zeichen der Unächtheil sind, daß eS belrächllich leich-
ter, sslalt anzutühlen, und unter dem Hammer splöde in mehrere Slückc zersprang.

Indem «,an das Publikum vor Annahme dieser falschen Münze warnet, werden die Zel«
chrn der «Nacktheit dieser Münze in der Absicht allgemein bekannt gemacht, damit bey
Geld ° Einnahmen auf diese Münzstücke die gehörige Aufmerksamkeit gerichtet, und Jeder»
mann sich vor Schaden zu hüten wissen werde. Laibach den 22. I u l p 18^5.

A 2



Gotische Otllöente!istisMngen in Tl'iest. 2)
3ür bß^ künftige Schuljahr l8>->—16 werden die städtischen schon früher miter ber öster-

reichischen ^iegierung bestandenen Sludcntenstistungcn von Triest wieder ftüßig gemacht. Unter
diesen siüd drey, jede von jährlichen zweybundert Gulden M . M . für Hörer der Rechte oder
der Medicin und Cb'.)rura.:e, und fünf/ je5e von jährlichen hundertsünfzig Gulden M. M . für
Schüler der Philosophie vor^ügilch aus dem Triesier Gebiethe, und in Ermanglung dieser auch
für andere gul studierend? Jungt,nge bestimmt.

Die studierenden Jünglinge, welche vermöge ihrcs Geburtsorts und der Studienkathegorie
darauf einen 'Anspruch machen können, und eines oon den obigen Stipendien zu erkalten wün-
schen, haben ihre dleßsälligen mit guten Studien- und Slttenzeucl'usseu wenigstens von den zwey
Semestralprüfungen des Schuljahres l8 l4—>5 mit einem gesetzlich ausgestellten Armuchszeu^«
riiße mit dem Taufscheine und nm dem Zeugniße über die gehadlcn natürlichen, oder qeimpfleil
Pocken belegten Gesuche längstens blb »Z. des nächsten Octobermonats bey dieser Landcsstelle ein-
zureichen. Vom k. k< Küstenländischen Gubernium Triest den 6 I u l y i8 lF .

U Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
» V e r l a u t b a r u n g . s»)
^ Von dem ?. l . Stadt »und Landrechte in Krain wird über Anlangen der Magdallt?«

Matel Vormüadelin, und des Joseph Pydgraischeg Alloormundes del mittdsljäl)rigen Oaria^
Gerlrand, und Helena Male l , als väterlich Fortuna! Matelisch n inte^tcit E rb ,n^ . hie«
Mit öffentlich bekannt ßemacvt, daß alle jene, welche anf den Anlaß deä Fortunal N ^ l t l ,
eine Forderung zu hadcn vermeiden, ihre allfälligen Ansprüche bey der zu diesem E»oc ai.f
den 21. August w. Jahrs Vormiltags um 9 Uyr bestimmten Tagsatzung sogewiß anmelden,
und sohl?» gellend machen sollen, als im Widrigen dieser Verlaß gehörig abgehandelt, und
fthin den betreffenden Clbeu eingeanlwollct werden wird. Laibach den 14. I u l y »ZlH.

Voo dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Krain wird über Anlangen des f. k. prooiso»
tischen FiskalamiS in Verlleltl»ng der Armen der Pfar l Äich als ernannten Testamentall?
schen univclsal srben, hiemil öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den Ver»
laß des velstordeita Franz Reiooiß, Psarlels zü A'ch einen Anspruch zu haben vermeinen,
ihrr d. I . allfalligen Fosdeeimgen bey der zu diesem Ende auf den 23. August um y Uhr
Vormittags vor diesem Gerichte bestimmten Tapsahung so gewiß anmelden, und sohln g l l ,
lend darlhun sollen, als im Widrigen dieser Verlaß a/höna. üdgchandelt. und sohin den be,
treffenden Erben eingeanlworlet werden wird. Laibach den «8. Iu?n »s l^ .

M Von dem k. k. S l a d l . u»d Landrcchtr m Kram wird mttlels gegenwältigen EdiclS öf-
fentlich bekannt gemacht: Es sey über Anlangen dcS Flunz Olodnilsch < O»l,ndb^fi^erS im
Dorfe Unletschleinitz, wider Mart in und Elisadelh ^ l » w . wohnhaft am alttn Malkle allh,e»
N lv . 128 wegen schuldigen »000 fl. Augsb. Cn«-. sammt Ncdenverbindllchkelltn in oie gee'chl,
liche Feilbielhung der beyden auf den allen Markte aNhier fub 9iro. »27 und ,23 liegenden,
und jedes derselben auf »706 ft. 4a kr. gerichtlich geschätzten Häuser gewilligel worden.

B a man nun zu dieser Versteigerung drey Termine bestimmt hat. und bey den ersten
Termine sich kein Kauflustiger gemeldet hat, so wird zur weilern Fe'lbietbung bey den aus
den 14. August, und ,8. September w. I . Volwi l lal ls um 9 Uhr vor diesem Gerichte be»
stimmten Tagsahungen geschritten, und werden dcssen hiemit alle Kauflustigen, und vorzüg»
lich bie darauf intabulirtea Hppolz>ekal Giaubiger mit dem Bepsgße verständiget, paß, weun



k«ese beyden Häuser auch bey der z!v?y?c.i Feilbietbungs.Tagsaßunss nm den Sckätzungsweriß
oder darüder mcht an Mann gebracht werden könnten, solche bcy der drillen unlcr demseldei«
o.rfaufl w?rden würden; übri^ns aber die Schätzung dieser Realitäten in der dießgerichllicheä
Registratur zu den gewöhnlichen Stunden eingesehen werden können. ^

Laibach den 14. I u l y lg lF . ....^ <̂

^ Kapital zn vergeben. - l,2)^
Von dem f. k. Stadt «und Landrechle iu Kraiu wird hiermit öffe.itlich bekanot aemaHs^

daß mebrere Tausend Kulmen aus der Thadaus gräflich v. LanihierisHtn ÄÜIdidl . Verl<tßmas-
se sich bey dieser?tdh<,idl"ngsinstanz im 0ep08it() befiliden. und gegen pragmalikslische Gc.
cherdeil als Darlehen hlndaugegeden werden, es daker Icdermann ^ welcher eine ftlche S i -
cherheit a'lszlnvciscn vermag, freistehe, um selbes hierorts anzulangen.

L^iblick am 2 i . Iu ly iF iH.
»^«,,» ,. , >>.— —̂ -

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von dem k. k. S lad t« und randrechle in Krain wird über Anlangen des Bar lho lmi

Kovatsch, Vormundes der M'ndcrjahrigeu Mulh ias, Calh-nina. u?,d Kranzlska Weßl<iy^
hicmit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den Verlaß der R n i a Weß«
lao , ein?n a^nündell's, Anspruch zu haben vermeinen, ihre al lMigen Forderullgrn bey det
zu d'?sem En^e auf den l ^ . August w. I . Vorazillasss um y Uhr vor diesem Gerichte hie«
mitbestimmten Taasatzung so yewiß zum Plvlocoll geben, und sohin geltend machen sollet
als im Widrigen dieser Verlaß gehörig abgehandel', und den betreffenden Erden eingeanl-/
wo.tet w.rden wird. Laibach den »>. Iu iy ' 8 'H .

Von dem k. k. Stadt .und Landrechle in Krain wird über Anlangen der M i r i «
Schwab, als unbedingt erklärten Erbin hiemil öffentlicd bekannt gemacht; daß alle jene,
welche auf den Verlaß deS Batthelmä Zannlel Pfarrers zu Landstraß, aus waS immer für
Rechte etnen Anspruch zu haben vermeinen, ihre oiessälligen Forderuligea bey der zu diesem
Ente auf den 4. September d. I . Voimiltsgs um 9 Uhr oor diesem Gerichte hiemil be-
stimmten Tagsahung so gewiß anmelden, uud sohin gellend machen sollen, als im Wid r i -
gen dieser Verlaß gehörig abgehandelt, und den sich meldenden Erben eingeanlwollel wer»
den wird. Lalbgch â n l>. I u l y »315. , .c.',^^,..

Kreî cimtliche Verlautbarungen.
Ge/völbe und Magazine zu vermielhen.

Nm4. A n g . d . I . werden einige stchim sogenannlenSpilalgebäude sub Nr. 27, in >er Sladtbe«
findende Gllvdibc l>nb Magazine,lür den Zeitraum eines weitern Jahres, nämlich seil Michaeli
tZ lS bishln 1816 mittels öffeinllcher Versteigerung an den M «stbicthendcn miethweise blnl>ange»
gebcn werden. 3>>e Bl'dingnisse können bey der Spitals »Verwaltung im Gebäude Nro. l .
an der Mlenclstcasse täglich ln den gewöhnlichen Stunden eingesehen werden, die LizilatiorZ
selbst aber wird am bemelv^n Tage. nämlich am 4. August Vormittags um 9 Uhr am Rath«
hause unter dem Vorsitze deS hiezu von Seile dteseS k. k. KreiSamteS delegirlen Hrn . Kä l»
germeisterS S ta l l haben. K. k. Kreisaml Laibach den 2F. I u l y l g ' F .

^ . K u n d m a ch ll n g. 2) ^ . ^
< Niklaus Necher für das hiesige k. k. Haupt-Feldspisal Nr..5.

^ge<chlosien,e Viktuallen. Lieserungs- Kontrakt nimmt mit letzten des gegelnvärtigen MonaclZKI u l y sem Ende» — ^ . ^ °



Da mm zur weitern Sicherstellung des Vit tucl l ien-Bedarfes des hiesigen k. k. Haupt-
Feld-Spi ta les IVts». 5. vorzüglich an Sennnel / gnnischtem Brode, R lnd - und Kall'stcisch,
Mi lndmehl , Einbrenn'mchl, Re iß , Waitzen, Gr ies , gerollter, und roher Gerste, V o h i e n ,
Erb,'en, Schmalz, Sa lz , Eyer, We in , Weinessig. Vrandwein, Zwetschgen, Grünzeuq, Zucker,
und Seife :c. für d̂ e kommenden Monathe August, September, und Ottcber d. I , cine neuer«
liche Lizitation amZl« d. M . Vormittags Punkt 10 Uhr in der hiesigen Kreisamts- Kanzel«
ley abgedülttil werden w i r d , so unterläßt man nicht, diese öffentliche VleMal ien- Versteigerung
üder ein Ansinnen d?s kiesnen k. k. Brigade- Commando tncmit zur allgepieinen Kenntniß mit
dem Beysatze zu brmgen, daß die dießfälligen vorthellhaften i!izitations - Bedingnisse bey der
tizitation selb«? werden bekannt gegeben werden, zu welcker daher alle zu dicser Lieferungs-Un«
ternehmung Lusttragendcn g'z',eme!id eingeladen sind. K. Ä. Krelsamt^aiback am 2 , . I u l y l 8 ' 5 .

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
V e r l a u t b a r u n g . (^ )

Von dem k. k M i l i t ä r »Ober-Kommando zu-Laibach wird biem?t aus Ansuchen de^-Otto«
chaner Gränz« Regiments Nro. 2 bekannt gemacht, dasi di? 5 cit des im Ottochaner Gränz Regiments«
Bezirk verpachtet gewesten Ausschanks, der Fleischbank , und der M a r k t . Gesäüen, dann dze
Meertonsischerey zu Lukovo, Derndich, und S t . Georgen, so w'lc d«e Hermiethung der zll'
Zengg befindlichen, dem Ottockaner Regiment zugehörigen Acrarial , Magazinen, u-ld ver-̂
schiedener Werkstädts-Gebäuden, dann Wohnungen mit Eüd? Oktober d. F. bcreils zu
Ende gehe, dahero vom l . Nooembcr l g iH bis Ende Oktober lgl>6 neuerdings an den Meist»
biethenden hinoangelassen werden. Zu diesem Ende wird in dem Staabs «Or te Ottoschatz/
e'me Tagsa!;ung auf den 8. 9. und i o . Stpttmber l Z l ^ Vornültag um 9 Uhr be.
stimmet, 'wobey sich gesammte Packtlustige einzusindeu haben. Die Kontrakts. Verbindlichkeiten
werden in den Z obbestimmten Versteigerungstägen öfscntlich vorqclcsen werden.

Ucbrigens wird bemerket, daß jeder Pachllustige sich mit einem obrigkeitlich legalen Zeng-
n«ß auszuweisen habe, ob selber zur Erfüllung der Kontrakts . Verpflichtung geeigne», und
00 derselbe nach tem bürgerlichen Gesetzbuch?, rücksichtlich des vorgeschriehcnen Rechtsgrund,
satzes mittels des 918. §. im Puncte des während der Pachtzeit erfolgen duzenden Todsalls,
und hierdurch an den Erbln deb verstorbenen Pächttrö übergebenden Konrraktö, Verbindlichkeit
w Erfüllung zu bringen, nder durch Uebercinkomnien mit einem anderen ganz verläßlichen,
und beirährten M a n n , die eingegangenen Konsralts » Verpflichtungen erfüllen zu machen sich
erkläret» ansonsten einer mit e»nem solch obrigkeitlich bestättiglen und zu der öffentlicken Ver-
steigerung des Aerar ia l - Gefälls nochia.cn Zeugnisse nicht versehener Pachtlustige zu der Gefälls-
^krarre>,din^ng auch nicht zugelassen werde. Laibacb den 20. I u l n 13,5.

F e i . l b i e t h u n g s - E d i c t. (l)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf wird hiennt bekanlN gemacht: Es sey

hon diesem Gerichte auf schriftliches Ansuchen des Herrn Michael Legat, Gültenbesitzers und
Weinhändlers zu Lees, in seiner Exekutionksacke w'der Herrn Franz Xav. Freyberger, Stadt
Radmannsdorfiscken bürgerlichen Seifensieder, wegen schuldigen 881 fi. Z2 kr., Zinsen, und Ge-
richtskössen in die gerichtliche Feildiethunq der dem Herrn Freyberger gehörigen auf 5439 st.
gerichtlich abgeschätzten Realitäten, nähmlich des in der Vorstadt Radmannsdors unter Kon«
skribzionszahl 26 stehenden Hauses , des Vayerhofes, der Gürte ln, Aecker und Wiesen ge«
williget worden.

Da nu»i zudem gedachten Ende drey Feilbietbungs-Tagsatzungen, und zwar die erste auf
tzen i » . I u l y , die zwote auf den ^o. August, und dle dritte auf den " . September d. I . und



vor diesem Gerichte mit dem A-ibanqe, ^ ß b i .
k ^ >^ ^ > ^ 7 ' ' " ' ° ^ weder beyder ersie», noch zwote. T.qsatzung um de Sch -
tz..^w->td, oder darüber mi M a m , gebucht werde,, kömittn- bey der drit en auch unter d e ,
(^ch^ungöwercho hindüngegebc^ werde» würden, bestimme werden
G l . w ^ ^ ^ ? ^ ' ^ ! ° " ^ ' ^ / " ^ ? "wähnten Realitäten grundbüchlich vorgemerkten
^ läub ger, als auch die Kausiusilgen, damtt dieselben an den obfestaeseßten Täaen auf diesor
tlger Gerichtskanzley zu erschien w-ssen möqen, hremit v m ä. d a t

Bezirkshcrrschaft Nadmannsdoif am 8. ) l»u) , 3 , 5
A n m e r k u n g : Nach ftuctulos verstyichonc. ersten Fcilbiethunqssermine, «vird an den obbe<
. ^ llmimten Ta^e die zwcyle Feilbicchung abzehalteu werden. " " " ' " ° ^ ^

, Von dem Bezilksgerichle Kommenda L<i,f,^sf, ^ >. ^ » ^'- (')
,m D°.f° «affc.»l,»/°«st°,i^n^7„/^ ° ^ ^ ^ den Verlaß t . «

s° gewiß «°me!,el>. u„i> rech!ög„,?„„ dallhnn fM«„ »« l,„ ^ " , ««eo.dneien T»«s»ß«°«

^ . « ^ « ! 1 Ä " ! . ^ 5 ^ ? ^ ^ ^ ^""ach den 20. Anglist i g . - .

^ . ^ " p ' ^ ) ^ " ^ ^ 2 d l i a w i r d biernut bekannt gemach'l: Es sey auf Ansuche»
F' lb7ech ' a d7r k . " ^ ^ I ">vh Padobingischen Gantma'sse.Verwalters i / d " ö f f "
^ n s . . ' ' ^ ^ ^ . ^ ^ Ganlmasse gehörigen a-lf ,._'H0 fi. geschählea Hübe, de^
Hauses und der W m h j c h a s t - ^ ^ ' ' " "
. . . s ^ " " « " ^ ' "^" zwey Tenni.ie, >^b ^war der erste auf den ,y. August, und der zweyte
aüf den ,8. Veplemder d. I . a,il d.-m Besätze bestimmt wordc«, daß. wenn diese Realilä.
len dey dep ersten nnd zweyten FeilbiethungK. Tagsatzung nichl wenigstens u » den Schä.
tz 'ngsprclS ^n Rann gebracht werden sollten, solche blS nach verfaßten KlassifikationS - i l n .
tyeil zumcf behalten werden würden, ss haben die Kauflustigen an diesen Tagen um 9 Uhr
frnh m Iellltzenoerh, in dem zur Konkursmasse gehörigen Hause zu erscheinen und ihre
Anboche zu machen. Bezirksgericht I d n a den 20. I u l y ,8 ,5 .

2 3 e r l a , u l l ) ü r u n g . (1
Vom Bezirksgerichte Weißenfels in ttdetlrain wild durch gegenwllltisti'S Ediet bekannt

gemacht: ES sey die dießdezirkliche Iasaffin und Sltickerin von Suva Pfarr Aßling, He«
lena N o r t e l , bey ihrer Schwester, Agnes verehelichten Hur igan, zu Gradaz in Umetkrain
am »2. May d. I . m«t Tode abgeaangen.

Um nun mit Abhandlung ihrer Verlassenschäft sicher vorzugehen, hal man für nöthig be>
funden, diejenigen, welche an derselben, aus was immer für einem Grunde Ansprüche zll
machen gedenken, ooeznladea.

Demnach werden alle jene, welche an gedachte Verlassen schüft einige Forderungen zu
,te len vermeinen, dtn 12. September 0. I . Vormittags »o Uhr auf dem Ämlhause Aßlmg,
enlweyer persönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu erschemen, und ihre zorderungei,
anzugeven haben; wibrigens die V.'rlassenschaft ohne weiterS abgehandelt, und der Testa»
wenis . ̂ tb,n elngeanlworlet werden solle. Kronau den 13. I u l y »8lF.^

« „ 5. . . , . Glsud'ßer ' Convocation. (») ,
Alle viezemgetl, welche aus «vas „«mer für einen Grunde auf den Verlaß deS iy der



S l a d l Slein unter 27. März ,3 ,5 verstoßenen Gel re id . , S a l z . , P f e r d » , W e i n und sousti.
gen Waaren. Hanvlers Anton Schubl, inSgcmein Planz, einen Nnspruch zu stellen oermki.
uen, haben sich bey der zur Liquidirung dessen auf den Zo. Augnssi »s>Z 8 Uhc Vormittaat5
in hiesiger Amtsstube bestimmten Tagsaßung. so wie jene, we'He elwas i« di>se Ncrlaß»
Masse schulden . anzumelden, und Erstere ihre Rechte, letztere die Art und Weise wie sie
ihre Schuld abzutragen vermeinen, alldaselbst so gewiß anschaulich zumachen, als i,m Widt i»
gen gegen die zur Zahlung sich nicht erklärenden Schuldner der Rechtsweg eingeschlagen, und
die säumigen Glaubiger aber sich selbst beizumessen haben werden, wenn der Vrrloß ohue wc:
terS abge'a' i lelt. und den bellessenden Erben überantwortet w i ld .

Bezirksgericht Wnlendorf am 7. I l ' l y i Z l F .

F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . (^)
Vom Bezirksgetichle Haasberg wi?d hiemil bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des

Anton Glegolltschischen in t rünuHl , Cridamasse. Verwalters Jacob Sickerte, in die öff'»t«
licke Feildielbung der in besagter Concursmasse gehörigen halben in Planina gelegenen Kauf»
lechtshube, dann mehrerer Ueberlandsgründe gewllligel worden.

Da nun hiezu zwey Termine, und zwar der ,. auf den 19. August, der zweyte aber
auf den 2Zle September d. I . jederzeit in dieser Amlökanzley zu den gewöhnlichen Amts«
siutlden unl dem Beysatze bestimmt werden, daß, wcnn dilse Massegüller wtder bey der er«
sten, noch bey der zweyten Vcrsteißerungs , Tastsatzung um die Schätzung, oder datüdcr an
Mann gebracht werden konnten. solche bis nach der verfaßten Classification und auSgclra,
glnen Vorrechte aufbehalten weiden.

Dessen die Kauflustigen mi ldem verständiget werden, daß die dles fälligen Kaufb^ding«
Nisse bey diesem Gerichte stündlich einsehen kölnlen. BezirksgerichtHaasderg am l y . I u l y l Z ' S .

F e j l b i e l h u ngs . Ed i c t . (l)
Vom Bezirksgerichte Loilsch wird hiemit bekannt femacht: Es sey auf Ansuchen des

Georg Kodaunischen Eoncursmasse Verwollers Ignaz Hucke, in die öffentliche Feiloiechuug
seiner in Schibensche eigenthümlich besitzenden viertel Hude grwi l l ige l , und hiezl: drey Ter«
y l ine,und zwar der erste auf den 2 1 . Aug"st, der zrviyle auf den iZlen September, und
der drille auf den 2zlen Oklodcr dieses Jahrs mit dem Vcysaye bestimmt wor«
den, daß ^ wenn diese Viealilälen weder i>cy der ersten, noch zweylen Vrrfteigerungs < Tag«
saßung um dels Schwahungswertk, oder tarübel an Mann gebracht werden sollten, solche
auch bey der drillen uyler der Schätzung verkauft werocn würden, dessen die Kauflustigen
iHl'l dem velstandiget werden, daß die L<cital,on in diefer AmlSkanzley an bestimmten Tä»
g'tn zu den gewöhnlichen vormittägigen Amlsstunden abgehauen werd«n, und die Kausbe«,
ll^ngnisse jederzeit daselbst eingesehen werden können.

Pezirksgerichl Haasberg am 19. I u l y , 3 , ^ .

Verstorbene in Laibach.
Den 25. Illln.

Herx I^an« Krager, Kramcr, alt 26 Jahr, am Platz Nro. 262.
' ' " ' " ' ' ' ^ Den 26. petto
Dem Franz Pototschnig, Landwehrm., s. K. Jakob, alt 2 Tag, im Gebärhaus Nro. ».

Den 27. detto -
Vem Anton Kasalentschitsch, Taglöhner, s. Weib ApoMia, alt F3 Fahr, in der Kapuziner-

V M M ? l ' v . H5.



V e r l a 5 , A n »: e l d u n g. (2) ^
Von' Bszl'sksgesichst' Loilsck wird birlmil bekannt gim^chi: Es sey Joseph I r r ina z^

Klschdors nul Hinterlassung einer lehlwilligen Anordnung verstorben. Es werden daher alle
jene, welche ans dru q^^chll'n Verlaß eine gegründete Forderung zu machen gedenken
am ,4 . ?. M . Zlugust ssi'.h von y bis 12 Uhr in dieser Amlslanzley sc> gewiß «nz„melden.
und gellend darzlll<)un auflN'icldelt, als in« Widrigen der Ve,laß gehörig abgehandelt, un>
denen bllleffendl'l, ErblN emgeanlmorlet werden wird.

Bczii-f^qeliHl ^ollsch am »,. I u l y l g l ^ .

E d i c l^ ° " ( 2 )
Vom Bezirksgericht? Lollsch wild über Anlange-, der Katharina oerwiltwettn Piuk, Vor«

münderin der Urban Pinkischell Pupillen, hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene.
welche aus waS immer sur einem Rechtsgrunde auf den Verlaß des gedachten in Pelkouz
versic-lbenen Utban Piuk, einen gegründeten Anspruch zu stellen vermeinen, ihie allfaNigen
Fosderunße,', bly dcr zu diesem En5e auf den 2?. s. M . August Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte bcjlimallen Taqsatzung so gewiß anmelden, und sohin gellend darlhu?
sollen, «ls im W.dligen dirfer Verlaß nach den bestende» Gesetzen abgehandelt, und sohin
den betreffenden Erden emgeanicoll'l werden wird.

Bezisksgerichl koilsH am 17. I , l y >8>5. ^ ^ ^

E d i c t. (2 )
Vom Bezilksgerichle LoilfH wird dl^lch gegenwäligeS Edict allen denjenigen, denen

daran gelegen ist, anmit bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte der Concnrs über
daß gestimmte im Lande Krain defiliolichc bewegliche, und unbewegliche Vermögen des in
Sibersche öehaiißteu Grundbesitzers Georg Kabau, von Amlswegen eröffnet worden; daher
wird Jedermann, der an ei-slgedachlen Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget
zu sey.' glaubt, anmil erinnert, bis auf den 4. September d. I . die Anmeldung seiner
Forderungen in Gestalt einer förmlichen Klage, wider dem zumi Masseoerlreller ausgestell-
ten Hrn. Karl Som»? in Loilsch, bey diesem Gerichte so gewiß einzureichen, und in dieser
nicht n»l dil» Richtigkeit semer Forderung, sondern auch das Recht, Kraft dessen er iu diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangte, zu erweisen, als Widrigens nach Verfiiessung
des elstdeiiimmtcn Taqes n.emand meh< angehört werden, und diejenigen, die ihre Förde»
rung bis dahin nicht angemeldet baden, in Rücksicht des gesammlen im Lande K ra in , be.
finl»l,chen Vitülöaens des Eingansb^nannlen Verschuldelen ohne AuSnahme auch dann ab.
gewiesen seyn sollen, wenn lhslen wirklich ein Compensalionsrechl gebührte, oder wenn sie
ü::ch ein eigenes Gut von der Masse zufodern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf
ein liegendes Gul des Verschuldeten vorgemerkt wäre; daß also solche Glaubiger, wenn sie
etwas in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des CompensalionS.Eigen,
thums. o^er Pfandrechts, daß ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhal-
len 'verden würden. Bezirksgflichl Loilsch am 12. I u l y lZ 'F .

Lizilations . Anzeige. (2)
Den ^te August l . I . und die folgenden Tage frühe Morgens von 9 bis ,2 Uhr, und

Nachmittags von Z bis 6 Uhr werden in dem Hause Nro. ZoZ im ersten Stocke an» Dom«,
platze aNhirr, verschiedene zu dem Verlaße deS Herrn Mart in Wlchael Gerson, gewesenen
S t a d t , und Landrcchllichen Ralhsprc>lokoiiisten gehörige Mobilien, und Effekten, alS einegoldene
Repetieruhr , silberne ZDosen, Schut>, und AeinkleldschnaNen, Lelbeskleidung, Wäsch, Be l l .
gewand, Z inn , und übrige Hauseinrichlung, dann mehrere meistens juridische Bücher, ver-

Inlelllgenz. B la l l zur Laib. Zei l . Nro. 60.



si<lgcrungsw<ise an den Meistblelhendttl g^?en sogleich baare Bezahlung bindangegeben, wozu
d^' ouftu ligen mil dem Beysahe vo^-geladtu wird^n, daß das Velzeichuiß der zu verstri«
gereni?e>, Bücher jn drr k, ?. Slaot - und Lai,drechllichen< Tof und Expcdllskanzley eingesehen
wcldcn könne. Laibach den 20. Iü l y lL>Z.

Vmle'gell.ng e l̂icr Ganzhube im Orte Vindharje. (2)
Von dem Bezifksgilichle der Slu^lS^rrschaft Lack wild hiermil bekannt gegeben, daß

ftuf Ansuchender Gertraud Krek, un) Linwilligung deren Ehemonnes Georg Kiek, als Be«
ß^'lS der «in Vi,idl)a?j? süb H. F. 6 gelegenen, der Slaadlshelrschatt Lack suh Urb. Nro.
779 dienstbürcn Ganzhube samml Iugchör m die üffes.llichc Versteigerung derselbe« gewilligt,
und hierzu-der Tag auf den l2. I u n y , l» I^i ly, lmd ,2. August d. I . jedesmahl Vormil«
lags oon y bis i2 Uhr im Orte Vindharje bcftl'umct worden ist, mii drm Beosahe, daß,
Vren>!l dî se Hübe b<y der ersten, oder zweylcn ilizilülionslagsahüng lü» den erhobenen Scha«
hüngSbetsag pl. yac, fi. an V?,nn nichl gebracht weldcn sollle, solche bey der drillen auch unler
der Schätzung hindangegcben werden il ' ird.

Der Entwurf der LiznälionSbedinglusse ist in den gewöhnlichen Amtssilindcn in dieser
Amtska/lzley einzusehen. Bezirksgericht der Slaalsherrscdasl Lack am 9. May l8»H.

A n m e r k u n g . Auch bey der zweyte» Liji lalion hat s:H kein Kauflustiger gemeldet.

M " ^ " " " "E r l ed i g te Waldförstersstelle. (2)
M Aon der ?. s. pr. Staatsgüter. Administration des Küstenlandes, wird in Folge hoher

Landes . Präsidial »Genchmissnng von 7. dieses Zahl 95, hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Waldförstcrslclle in Karfrcidl. Görycr Keile, mit dein jährlichen Gchalte von Zoo st.
C. M . 6 Klafter Holz dkvutat, dann der freyen Wohnung im Folsthaust erlediget sey.

Die um diese Stelle Werbenden, h^bcy ihre mit denen erforderlichen Prüfungs . Zeugnis,
sen im Forstfache versehenen Gesuche in dem Zeiiraume von 6 Wochen bey dieset Slaalsgü.
ter Adlniniltration einzureichen. . Triest a'«^ ,3. I u l y l8>^.

F e i l b i e t k u n g s - E d i k t. 2)
Vou dem Vezirksgerichse Kreutz, wird hicniit bekanlit gemacht. Es seye auf Anstichen

tes Thomas Schemeischen Kridainassa-Verwalters, Herrn Mart in Nitama in die öffentliche
Feilbiethlllig der in die besagte KoMirsmasse gehörigen, in einer Mahl» und Stampfmühle,
einer der Staalshcrrschaft Michelstättcn zinsbaren ganzen Hilbe, und einer Gemeind- Wiese
bestehende», im Dorfe und Gemeinde Iarsche liegende« Realitäten gewilliget worden- Da
nun hiczu drey Termine, und zwar der erste auf den 13 )um), der zweyte auf den 5. I u l y ,
der brltte auf de>, 5. A'lgust l . I . >8iF. m:t dem Beysatze bestimmt wi rd . daß wenn diese
M a ß e . Realitäten , weder bey der ersten noch bey der zweyten Fellbiethunss um den Schälzungs-
werth oberdarüber an Mann geb» acht weiden könnten, sie bey der dritten nach Vorschrift der bestehen«
den Anordnungen hindan gegeben werden würden, so haben diejenigen, welche die gesannnten,
oder auch nur die Hälfte der gedachten Realitäten an slch zn brisen gedenken, an den bestimm-
ten Tagen Vormittag um Y Uhr in dem Dorfe Harsche zu erscheinen.

Bezirksgericht Krcul; am 29 Apr i l ' 8 ' ? .
^ A n m e r k u n g . Die Mah l - und Stampfmühle, dann von der Hnbe ein Viertel , ist bey
M bey der zweyten Feilbiethung an Mann gebracht worden ; für die übrigen drey
M Viertel Huben, und den Gemeint»- Antheil dagegen, hat sich kein Käufer ge.
M meldet. Bezirksgericht Kreutz am 5. Iu l y ,8 'Z .

F e i l b i e t h u n g s - E^d i k t. 2)
Von dem Bezirksgerichte Kreutz wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des

Herrn Isseph Sehnig, Getraidhändlers zu Laibach in di? öffentliche Feilblethung der den dieß-



bezirkigen Insassen Jakob Schu f t gehör'gen, in dem Dorfe Noschze, Gemeinde <ls<ll^^ttei.!e!,^
liegenden, dem Gute Lustthall zinsbaren ganzen Hübe nebst dazu gehörigen WohN'Ur.d WlNl,»
sHaftzqebäuden im Wege dcr Exekution gewilliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, nnd zwar der erste ans den »F. I u n y , der zweyte auf be»
»2. I u l y , der dritte endllch aus den 3, August l . I . »315 mit dem Vensatze bestimmt wor^
den ist, daß wenn gedachte Realität, weder bey der ersten noch bey der zweyten Feilbiethunz
um den erhobenen Schälzungswerth, oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey
dcr dritten uach Vorschrift der bestehenden Anordnungen hindangeaeben werden wurde, so h^br»
alle diejenigen, welche gedachte Realität ganz oder zur Hälfte an sich zu bringen gedenken,
an den odbcstimmten Tagen, Vormittags um 9 Uhr im erwähnten Dorfe Noschze zu erschein.

Bezirksgericht Kreutz am 27. Apr i l -8»5.
A n m e r k u n g : Bey der abgehaltenen zweyten Feilbiethung hat sich kein Kaussusiiqer aemclder.'

Bezirksgericht Kreuh am »2. I u l y 1315.
V e r l a u t b a r u „ g. (2

Vom Bczirksgcrlchte der Herrschast Görtschach in Oberkrain wi rd «„mit allen jene^, we!.
che auf den Verlag des am lg Hornung »814. ledigen Standes verstorbenen Fuhrmannes und
zu V^sche nächst Zwllchcnwassern behaust gewesenen Halbhublers Anton Kautschitz eine Forde-
rung oder Anspruch ^uo^un^ue t i t ^ i u zu machen berechtiget zu seyn glauben, bedeutet, daß
sie solche auf den ,7. August '815 Vormittags »o Uhr im Schloße Görtschach so gewiß an.
melden, und darthun sollen, widr,gens der Verlaß ohne wellers abgehandelt, und den betreffen»
den Erben eingeantwortet werden wird. ,

Bezirksgericht der Herrschaft Görtschach den 20. I u l y 13'5.
V e r l a u t b a r u n g . 2)

Von dem Bezirksgerichte der Staatsderrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht dics?sGe«
richt habe über executives Einschreiten des Johann Elstnhardt wider Anton Sajovitz bcyde im
Orte Adelsberg seßhaft, wegen schuldigen 85 fi. C - M . sammt rückständigen Zinsen und Ge.
vichtskösten in die öftenrliche Feilbiethung des im Markte Adelsberg snd ^o i i6o^ i^ Nro. 96.
vorkommende, der Staatsherrschaft Adelsberg zinsbaren und aus 446 fl. 3« kr. gerichtlich gc.
schätzten Hauses gewllligtt, lind hiezu in dieser Gcricbtskanzley den ^8 . August, l8 Septem-
ber, und 18. October d. F. srühe 9 Uhr mit dem Bcysatze bestimmt, daß wenn bey der ersten
oder zweyten Tagsatzung d:e gedachte Realität um den Schälzwerth oder d.,rüber nicht an Mann
gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unte,' demselben verkauft werden wurde. E i
werden demnach nebst den Kaulslustigen auch sämmtliche auf diele Realität mtabulirte ^ l ü u .
biger zu diesen Feilbiethungstagsatzungen um Abwendung ihres allfälltgen Schadenv zu er>che,-
nen hiemit vorgeladen. Bezirksgericht der Staatsherrscha't Adclsberg am '9 «jMy l g ' F . ^

^ Von dem Bezirksgerichte ! ' ^ ' ^ r M s ? H ' a <
schaft gebracht, es sey auf Einschreiten des Hrn. D r . I ° s . Lusner, H ° l / / " d , ^ ^ C ^
ten zu Laibach als Gregor Kuchar, insgemein Logarijcken V e r l a ß . u n d M o e n ^
tors über die gestern hierorts gepflogene Untersuchung, für nothwendig befu'den w^d^n ° m
Jacob Kuchar / dem Haus ahmen nach Logar genannt , ^ ' U < Z ' " " . . ^ " a b u.
aus dem Dorfe Zherna die freye Vermögensvcrwaltung auf .unbest., m ^
nehmen, und ihm semen Schwiegervater Lore.r, Sch«gar v n ^ o Herian, Muhlel n l Y° «^
a!6. Kurator b-yzugeben, dem zu Folge werde hiemit jedermann gewar e t ^
die.em Jacob Kuchar in ein Geschäft einzulassen, sondern auch an ,hm " Zadlung, ^ e 'e
Schuld daml von ihm IacoH Kuchar selbst, oder auch dessen seel. Vater G l lgo r , ooer ,onir



j c 'u i^en andern her, weil beydes ohne Nechtswirkung seyn, und alle diejenigen/ di? an lh'.'.:
I^ttob'^ilct)ar dessen ungeachtet ein Geld abgeben, um so mehr zur wiederholten Zahlung, in

' so weit diefts'seine Jacob Kuchar̂ schen Gelder betrifft, an dem ihm hierdurch beygegebenen
Vermögens- Verwalter Lorenz ^chagar , insoferne aber dieß Gregor ^ucharsche Verlaßgeldcr
beträse,'an »Herrn 2 r . Ios. Lusner gerichtlich verhalten werden müßten, als Geldabfubren
an diesen erüfterten Jacob Kuchar zu machen, allschon mit Edicten ääa. Ortbgericht Hab.
b̂ ,ch l l . August und Z December »803 mit eben dem heutigen Anhange gerichtlich untersagt,
und diese Warnungen gehörig publizirr worden sind.

'Scaatsherrschafr Minkendorf den 20. I u l y 13»^.

" N a c h r i c h t . (Z)
Frische Mineralische Wasser, sind in dem Spezerey Gewölbe, auf dem neuen Markte

Nro. 22» angekommen . dcr Krug Seiler «> Wasser 1 ft »u l r . , Bi l lcr - Wasser Z6 kr., Saucr«
brunu die Flajchen ,6 kr.

Auch ist wieder, ein neuer Verrath von Lotterie. Loose. von der Herrschaft Schwarzenau
in Ober« Oesterrelch, daS Loos ^5 fi. W . W . ; dann echter Böhmischer Surrogat« Cuffce
in Elnachlel und E«nvierlelpfund. Packeten, um die billigsten Preise zu haben. Unterzeichneter
empfiehlt sich einer gefälligen Abnahme, ganz ergedenst.

_ _ ^ _ ^ ^ I c h , Karl Oppitz, Handelsmann.

Vot,ussung der Agatha Demscher'schen Gläubiger und Verlasses . Ansprechcr. sz
Von dem Bezirksgerichte der SlaalShellschaft Lack wird hiernn« bekannt gemacht; daß

auf Ansuchen des Hrn. Dr . Homann, als Kurator der NiklaS Klemettlschitsch'schen min«
derjahrigen Kinder Johann und Mathias, und des unwissend wo befindlichen Vmzenz, zur
Anmeldung und Liquidirung der slnsplücbe, die aus welch immer für einen Rechlsgrund
auf den Nachlaß der Agatha Demscher, gewesenen idtsltzeli« deS Hauses in der
Stadt Lack Nro. l,Z gemacht werden , der Tag auf den 29t?n I u l y dieses

' I . Vormittags von 9 bis 12 Ubr mildem Beysatze destimmcl sey, daß die aNfalligen
^'Änfvrnche und Forderungen an diesen Tage zum Agatha Bemschel'scheli Verlasse soge.viß

angemeldet werden sollen, widrigens dieser Verlaß abgehandelt, <n,d den erklärten Erbe»
eingeantworlel werden wird. Bezirksgericht StssalSherrschan Lack am 8. I,,!,) »8»5.

V e r l a u t b a r u n g . (^)
Von der k. k. BerggerichtS Subsiiluzion zu Bleyberg in Oberkarnlen wird hiermit in

Folge eingelangter Intimazions . Verordnung deS Wohllöbl. k. k. Oberbergamtes und Berg.
seichtes zu Klagenfurl von 24. v. Empf. i . 0. M . Z . 2070 bekannt gemacht, daß zur
A lfslcht und Kultur der Bleyberger Waldungen ein mit Ven nöthigen Kenntnissen und Zeug.
Nissen über die erlernte Forstwissenschaft versehener geprüfter Waldbeamte mit einer jährl i .
chen Besoldung von 4Z0 fl. C. M . und zwey Waldhülle jeder mit jährlich »Zo fi C R

' <n loco Bleyberg angestellet werden, welcher dieser k. k. Berggerichls Suvstüuzion zu'un^
terstehen hat. übrigens aber an die allgemeinen gesetzlichen Vorschiiften und Anordnungen
als k. l . Distrikts. Försters, dann des t. k. KrciSamleS angewiesen wird. Jeder der 5em«.
nach eine dieser Anstellungen zu erhalten wünschet, hat sein Gesuch mit dem Original .Zeug.
Nissen über seine Kenntnisse, gute V/rwendung, und moralisches Betragen blS zum ' - Au«
Hust d. I . bey dleser k. k. Verggerichls - Substiluzion einzureichen.

. Bleyberg dln 4. Iuly lg'5«


